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Antrag

Ein Platz für Inge Meysel

Der mitberatende Ausschuss für Bildung, Schule und Kultur empfiehlt dem federführenden Ausschuss für 
Haushalt, Verwaltung, Klimaschutz und Nachhaltigkeit die Ablehnung des Antrages in folgender Fassung:

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Bezirksamt wird gebeten zu prüfen, ob die Möglichkeit besteht, den noch namenlosen Platz, auf dem 
der Förderverein der Jugendverkehrsschulen Neukölln e. V. seinen Verkehrsübungsplatz hat, nach der im 
Jahr 1910 in Rixdorf geborenen und am 10. Juli 2004 verstorbenen deutschen Schauspielerin und Hör-
spielsprecherin Inge Meysel zu benennen und an dem Ort eine Erinnerungsplakette anzubringen.

Begründung: Inge Meysel wurde in Rixdorf geboren. Nach ihrem erfolgreichen Schauspieldebüt wurde sie 
1933-1945 von den Nationalsozialisten als so genannte „Halbjüdin“ diskriminiert und erhielt ein Auftritts-
verbot. Nach dem Zweiten Weltkrieg spielte sie in zahlreichen Kinofilmen, Theaterstücken und Fernsehbei-
trägen die Hauptrolle und avancierte zu einer der berühmtesten Schauspielerinnen in Deutschland. Inge 
Meysel wurde in ihrer langen Karriere zu einer besonderen Persönlichkeit der deutschen Medienöffentlich-
keit in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Mit ihren oft sympathischen, lebensnahen Rollen spielte sie 
sich als Volksschauspielerin in die Herzen von Millionen Deutschen, weswegen ihr oft Titel wie die „Mutter 
der Nation“ zugeschrieben wurden. Es ist nicht nachvollziehbar, dass der Bezirk einer der bekanntesten in 
Rixdorf geborenen Bürgerinnen unseres Landes bislang nicht öffentlich gedenkt. Bei der Widmung eines 
bislang namenlosen Platzes wie dem Standort der Jugendverkehrsschule bestehen zudem nur geringe ad-
ministrative Hürden; die Bewohner der den Platz umgebenden Straßen würden nicht gezwungen, ihre 
Adresse zu ändern, was auch die Unterstützung der Neuköllner für die Namensgebung erhöhen dürfte.

Berlin-Neukölln, den 08.11.2022 Bildung, Schule und Kultur, Herr Schulze, Karsten
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)
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